
Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 'M8.11.2013,

09.05.2028

NI-2018-001870267
Registriernummer21 .

1292756
Gültig bis Objektnummer ista Energieausweis-Nummer

Gebäude

Mehrfamilienhaus - Eckhaus
GebäudetvD

Adresse

Wohnungen_____________________________________
Gebäudeteil
1981_________________________________________;___________________________

Baujahr Gebäude 31
2014________________________'___________________________________________

Baujahr Wärmeerzeuger31'')

_9__________________________ :_____________________
Anzahl Wohnungen
844,34 m2____________________ M_ nach §19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt
Gebäudenutzfläche (A^)

H-Gas/Schweres Erdgas_______________ ___________
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser31

keine________________ ___________ ______keine ________ ___........... ........ .
Art der erneuerbaren Energien Verwendung der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung [X] Fensterlüftung □ Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung [J Anlage zur

□ Schachtlüftung D Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises
□ Neubau |Xl Vermietung/Verkauf □ Modernisierung (Änderung/Erweiterung) U Sonstiges (freiwillig)

Gebäudefoto
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten 
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische 
Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die 
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des 
Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

□) Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis!, Die 
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestelit. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

[X] Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis), 
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestelit. ,

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch [X] Eigentümer O Aussteller

U Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe),

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben Im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude 
oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von 
Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

ista Deutschland GmbH 
Ronny Thieme 
Walter-Köhn-Straße 4d 
04356 Leipzig

09.05.2018
Datum, Unterschrift fies Ausstellers

1) Datum der .mgewendelen EnEV, gegebenenfalls angewendctcn Anderungsverordnung zur EnEV 3) Mehrfachaiigaben möglich
i) Bei nicht rechtzeitige! Zuteilung der Reglsliieiiunnmci (§17 Absatz 4 Salz 4 und EnEV) Ist das Datum der 4) bet Wärmenetzen Baujahr der

Aiilugslellimg einziitiagen; die Reglslriermnnmer ist nach deren Eingang nachträglich elnzusetzen. Übergabestation



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom1118.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes N1-2018-001870267
Registriernummer1 2)

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
'J24 kWh/(m2-a)

A+

25 60 76 100 125
m

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 
136 kWh/(m2-a) t

E F ° Ü
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1m
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes ‘l |<v\/h/(m2>a)
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen] ----------------------------- ;------------------ 1----------L

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Vergleichswerte Endenergie
Die modell haft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich 
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und 
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt 
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um IS bis 30% geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten Ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs Ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben, Die Werte der Skala sind 
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Ah) nach der Energieeinsparverordnung,, die Im Allgemeinen größer Ist als 
die Wohnfläche des Gebäudes, Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht Insbesondere wegen 
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1) siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Eneigleauswelses ■ 2) siehe Fußnote 2 auf Seile 1 des Energieausweises
3)gegebenenfalls auch Leeistandszuschläge.Warmwassei-oder KOhlpailschale In kWh IJEI Hi Einfamilienhaus, MFHi Mehllärnlllenhaus
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom1118.11.201B

NI-2018-001870267
Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind [X] möglich Q nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

empfohlen (freiwillig e Angaben)

Nr, Bau-oder 
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in 
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang 

mit größerer 
Modernisierung

als
Einzel­
maß­

nahme

geschätzte
Amortisa­
tionszeit

geschätzte 
Kosten pro 

eingesparte 
Kilowatt­
stunde 

Endenergie .

1 Dach Prüfen Sie die Dämmung Ihres Daches m □ .

2 Oberste Geschossdecke Prüfen Sie die Dämmung der obersten 
Geschossdecke m □

3 Außenwand Prüfen Sie die Dämmung Ihrer
Außenwand [X] □

4 Kellerdecke / unterer 
Gebäudeabschiuss

Prüfen Sie die Dämmung des unteren 
Gebäudeabschlusses m □

n □

□ □

□ □

□ □

□ ' □

. □ □ ,

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis! Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angabenfreiwillig)

1) siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Fnetgleauswelses 2) siehe Fußnote 2 auf Seile 1 des Energieausweises



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite I

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht uneiheblichen Anteil zu 
.mdeieil als Wolmzweiken genutzt werden, ist die Ausstellung 
des Enetgie.iU'Jvveioes gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu­
de zu behandeln Ist (siehe im Einzelnen 5 23 EnEV). Dies wird im 
Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil" deutlich ge­
macht.

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneu­
erbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 
(Angaben zum CEWär nieG) dazu weitere Angaben.

Eiierglebedn. rf->lte2

frei Energieberlciif vvin.l liiu duich den iahies-I’iiinäleiiergie- 
bedaif und den tndeneigiebed.nf daiges'.nlll. Diese Angaben 
weiden leclrneiisch erniitlelt. Die angegebenen Werte weiden 
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäridebeztigenei 
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding­
ungen (z.ß. standardlsieite Klimadaten, definiertes Mulzerver- 
halttn, standardisierte limentenigeratur und innere Wärmege­
winne usvv.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 
des Gebäudes unabhängig vorn Nutzewerhalten und von dei 
Wetterlage beurteilen. Insesondere wegen der standurrlisierten 
RaiKlbeiliiigungen erlauben die angegebf-nen Werte keine 
Rücksdilüsse auf den tatsächlichen Energirrverbrancli.

Primärenerulohedrii f- Seite 2

Dpi Primäi energiebedai f hildr t die Eilergieeffizienz des Gebäu­
des ab. Er beröckslchligt neben dei Hideneigie auch die soge­
nannte „yorkeUe" (tri.undung, (..cwinnung, Verteilung, Um­
wandlung) dei jeweils eingesetzten Energieträger (z.ß. Heizöl, 
Gas. Strom, enieuerbaic Energien elc.). F.in kleiner Weil sig­
nalisiert einen gelingen Bedarf und damit eine hohe Energie- 
eflizienz sowie eine die Ressouicen und die Umwelt schonende 
r-nergienutzung. /.iis.ilzlich können die mit dem Eneigiehedaif 
verbundenen Cbf’ Emissionen ries Gebäudes fl eiwillig angege­
ben Werdei i.'

Enciigetische Qualität der Gebändelriille-Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübei tragende 
Umfassungsflädie bezogene Iransniissionswäimeveilcist (f-or- 
rnelzeichcn in der EnEV; Hl'). Er beschreibt die durchschnitt­
liche energetische Qualität allei wäiiiieübeilMgenden Um­
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge­
bäudes, Ein kleiner Werl signalisiert einen guten baulichen 
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anfoi dei ringen an 
den sommerlichen Wärnieschutz (schulz vor Überhilzung) ei­
nes Gebäudes.

EndeneiRloberlaif-Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be- 
icchnete. Jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, lüf- 
rung und Wamivvasseraufbereitung an. Ei wird unter Stan- 
daidldima- und Standaidnutzuiigsbedlngiingelt errechnet und 
ist ein Indikator für die Energieeffizlcnz eines Gebäudes und 
seinei Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf Ist die Energie­
menge, die dem Gebäude unter Annahme von standardisierten 
Bedingungen und untei Berücksichtigung dei Energleverlusle 
zugefühlt werden muss, damit die standardisierte Innentem­
peratur, der Warmwasserbedart und die notwendige Lüftung 
slchergestellt werden können. Ein kleiner Weit signalisiert ei­
nen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zum EEWäi meG - Seite 2
Nach eiern EEWänneG müssen Neubauten in bestimmtem 
Umfang erneuerbare Energien z.ui Deckung des Wärme- und 
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld „Angaben zum EEWärmeG“ 
sind die Art der eingesetzten ernetierbaren Energien und der 
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld 
„Fa satzmaßiiabmerV' wird ausgefüilt, wenn die Anfcirdwingen 
des FEWärrneG teilweise oder vollständig durch Maßnafmien 
zur Einsparung von Energie erfüllt werden, Die Angaben dienen 
gegenübel der zuständigen Behörde als Nachweis des 
Umfangs der Pflichterfüllung durch die ErsritzmaSnahme und 
der Einhaltung der füi das Gebäude geltenden verschärften 
Ariforderungswei te der EnEV.

i iidejl S-Uijc-y5;ij > ra 11 r IL r jcit.Gj

Der t-ndeneigieveil.iau'li wild für das Gebäinle auf dei Basis 
dei Abreeitnungen von Heiz- und Waimwasseikosten nach der 
Heizkostenveiordnung oder auf Cnmd andeiei geeigneter Ver­
brauchsdaten emrlHeit. Dabei werden die Energieverbrauchs­
daten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn­
einheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für 
die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wettei daten 
und mithilfe von Kllmaläktoreii auf einen deutschlandweiten 
Mltlelwei t un .gi rechnet. So führ t beispielsweise ein hoher Ver­
bjauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer 
schiechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergiever­
brauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäu­
des und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signnlisiei t ei­
nen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu er­
wartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere 
können die Veibiaurhsbaten einzelner Wohneinheiten stark 
differieren, weil sie von der läge der Wohneinheiten im Gebäu­
de, von riei jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhal­
ten der Bewohner ahhängen.
Im Fall längerer leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu­
schlag rechnerisch bestimmt und in die Veibrauchserfassung 
elnhezogen. Im Interesse der VergleP hbarkelt wird bei dezen­
tralen, In der Kegel elekIrisch heliiehenen Warmwasseran- 
l.igM! der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich­
tigt; Gleiches gilt für' den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Anlagen zur Kauinküiiluiig. Ob und inwieweit die genannten 
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der labeile 
„Vei bmuchserfassung’1 zu entnehmen.

PrlmtircMiorßleverbrnucIi - Seite 3

Der Piimäieneigleveibiauch geht aus dem für das Gebäude 
insgesamt ermittelten tnrienergieveibrauch liervor. Wie der 
Primärenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfak­
toren ermittelt, die die Verkette der jeweils eingesetzten Ener­
gieträger berücksichtigen.

Ptlkhtangaben für Imrnohllienanzeigon - Seite 2 und .3

Mach der EnEV besteht die PI licht, in Immohilienanzeigen die in 
'j 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür er­
forderlichen Angaben sind dem Energieausvvels zu entnehmen, 
je nach Ausvveisart der Seite 2 oder 3.

Vernleichswerte-Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er­
mittelte Weite und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe 
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswer­
ten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, inner­
halb derer ungefähr die Werte für die einzelnen Vergleichs­
kategorien liegen.

1) siche Fußnote 1 auf Seile 1 des Eneigleausweises


